
Die meisten kennen sie als frühere Kulturstaatsministerin 

unter Angela Merkel. Bereits seit 2005 ist sie Mitglied des 

Deutschen Bundestages, doch jetzt verabschiedet sie sich 

von ihrem Berliner Bundestagsbüro, da ihre Abgeordneten-

laufbahn endet. Was als Nächstes kommt, erzählt Monika 

Grütters bei den Leipziger Gesprächen. 
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Monika Grütters wurde am 9. Januar 1962 im westfäli-
schen Münster geboren, wo sie auch aufwuchs. Von 1982 
bis 1989 absolvierte sie ein Studium der Germanistik, 
Kunstgeschichte und Politikwissenschaft an den Universi-
täten Münster und Bonn. Danach arbeitete sie im Bereich 
Öffentlichkeitsarbeit bzw. Unternehmenskommunikation, 
bevor sie von 1998 bis 2013 Vorstandsvorsitzende der 
Stiftung „Brandenburger Tor“ der Landesbank Berlin 
Holding AG war. Die thematischen Schwerpunkte Wissen-
schaft und Forschung sowie Kunst und Kultur sollten auch 
für ihre politische Laufbahn von Bedeutung sein.

25 Jahre lang prägte Monika Grütters im Landesvorstand 
und im Präsidium die Arbeit der CDU Berlin, zwischen 
2016 und 2022 war sie zudem Mitglied im Präsidium der 
CDU Deutschlands. Nachdem sie zunächst im Berliner 
Abgeordnetenhaus saß, wechselte sie 2005 in den 
Deutschen Bundestag. Bekanntheit erlangte sie, als sie 
unter Kanzlerin Angela Merkel zur Staatsministerin für 
Kultur und Medien avancierte – ein Amt, das sie bis 2021 
innehatte. 

Nun beginnt für Monika Grütters eine neue Zeit: Dem 
nächsten Bundestag wird sie nicht mehr angehören, bei 
der Wahl im Februar 2025 war sie nicht noch einmal 
angetreten. Doch langweilig wird ihr auch künftig sicher 
nicht: Schon seit vielen Jahren hat sie einen Lehrauftrag 
als Honorarprofessorin, zuerst an der Hochschule für 
Musik „Hanns Eisler“ Berlin, seit 1999 an der Freien 
Universität Berlin. Außerdem ist sie gesellschaftlich 
engagiert, z. B. als Mitglied im Zentralkomitee der 
deutschen Katholiken.
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